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Evaluation

Fachseminar für polnische und deutsche Lehrer

„Ganzjahresprojekt als Form deutsch-polnischer Jugendbegegnung“

14. – 18. Mai 2008 / Karpacz

Am 14. Mai 2008 Begrüßung der Teilnehmer des Seminars durch Anna Malinowski, die Seminarleiterin. Vorstellung des Seminarplanes und Ankündigung der Referenten. Beginn des gegenseitigen Kennenlernens, Verdichtung der Namensvorstellung durch Wort und Bewegung einzeln und in der Gruppe.

Gemeinsames Abendbrot und anschließend praktische Beispiele von Projektspielen, beispielsweise Familienbilder darstellen in Gruppen von ca. 5 Personen.

Die Atmosphäre, die Anna Malinowski am ersten Tag durch hervorragende Kompetenz erreichte war eine warmherzige vertrauensvolle Basis  für die Weiterführung des Seminars an den folgenden Tagen. Besonders die Gruppenarbeit durch die Familienaufstellung (Spiele) führten aus meiner Sicht die Gruppenmitglieder besonders emotional zusammen, was aus meiner eigenen Erfahrung in den folgenden Tagen verstärkend wirkte.

Am 15. Mai Vorstellung der Referenten. Anna Malinowski gab mir die Möglichkeit als Referentin darzustellen, wie ich als Malerin und Graphikerin dazu kam, die Collagen-Therapie und ihre Methode zu konzipieren, weiterzuentwickeln, und den Grund. weshalb ich Seminare mit diesem Ansatz seit über 20 Jahren an Universitäten, Fachhochschulen, etc. in der Aus-, Weiterbildung und in der Rehabilitation halte. 

Ich fühlte mich von der Gruppe angenommen, wozu Anna Malinowski durch ihre Vorarbeit wesentlich beitrug durch den Hinweis auf die Vielseitigkeit von uns Menschen, auf das Zusammenspiel unserer 5 Sinne, unserer Emotionen in Verbindung mit unseren Wahrnehmungen und Empfindungen, Gefühlen und Gedanken.

Die Inkenntnissetzung für die notwendigen Bedingungen für die Realisation der ganzjährigen Projekte und der Austausch der Arbeitsergebnisse zwischen den Partnern ergänzte hervorragend, verstärkt durch anschließende Diskussionen, das Wissen der Seminarteilnehmer.

Das Projekt, Karpacz zu entdecken in mehreren Gruppen, mit dem Ziel, in einer Präsentation jeweils das Resultat der Gesamtgruppe mitzuteilen, war für mich sehr eindrucksvoll. 

An der Gruppe, an der ich persönlich teilgenommen habe, fiel mir auf, dass die Seminarteilnehmer zu begeistern waren. Sie waren sehr  interessiert, emotional offen und mutig, interviewten Menschen verschiedenen Alters, Männer und Frauen, Jugendliche und Schüler, erfolgreich mit Freude in Bezug auf unser Thema „Freizeit in Karpacz”. 

Trotz ursprünglicher Bedenken waren sie sogar bereit, den Bürgermeister von Karpacz zu einem Interview zu bitten, das er uns mit unglaublicher Herzlichkeit und Intensität von Wissensvermittlung gewährte, inklusive Kaffee und zum Abschied für jeden von uns ein Buch von Karpacz und einen Kalender von Malern aus Karpacz als Geschenk.

Die Präsentationen aller Gruppen wurden mit Freude, Ideen und Inhalten eindrucksvoll von allen Gruppen hervorragend präsentiert. 

Diese zwei Tage gemeinsamer Zusammenarbeit bereitete mir als Referentin am dritten Tag eine gute Basis für das Gestalten von Collagen nach der von mir entwickelten Methode. 

Alle 28 Teilnehmer haben es geschafft, gemeinsam, doch schweigend, nach der Einstimmung auf „Europa” in ca. drei Stunden eine Collage zu gestalten, sich ein „Bild zu bilden”. Anschließend teilte jeder Teilnehmer in der Gruppe seine Gefühle mit, die er dabei empfunden und die er vorher schriftlich auf die Rückseite seiner Collage geschrieben hatte (s. Anlage). Alle Teilnehmer hörten 29 mal aufmerksam zu!

Fast 50% der Teilnehmer empfanden Unruhe, Angst bei der Einstimmung „Europa”. Beim Gestalten der Collage, beim schöpferischen Tun verlor sich dieses Gefühl jedoch bei den Teilnehmern, verwandelte sich in konkretes Gestalten/Tun, Freude darüber und führte im Nachhinein bei allen Teilnehmern zu dem Ergebnis von Zufriedenheit. Auch wenn es bei einem Teilnehmer nicht „maximal” geworden war. 

Für mich zeigt das Ergebnis der Collagengestaltung, auf Europa angewandt, dass wir uns nicht durch Angst im Nicht-Tun verlieren sollten, sondern uns kreativ, sinnvoll, unser Bild „Europa” bilden sollten; dann werden wir zufrieden sein, wenn es auch nicht „maximal” ist.

 „Vor der Arbeit fühlte ich mich nicht besonders gut. Ich wusste nicht, was ich eigentlich machen will. Dann habe ich gedacht: ‘Europa, das sind Menschen!’ Ich suchte also verschiedene Fotos von Menschen – ich wollte sowohl Frauen als auch Männer zeigen, Kinder und Erwachsene, Alte und Junge. Jetzt, wenn meine Collage („Europa”, C.K.) schon fertig ist, fühle ich mich sehr gut. Ich freue mich, dass ich die Gelegenheit hatte, ein solches Bild („Europa” C.K.) selbst zu schaffen.”

Das Referat von Herrn Schmitz ergänzte mit den intensiven Hinweisen auf die fünf Sinne der Menschen, auf ihre Emotionen und entsprechenden Verhaltensweisen die praktischen Erfahrungen der Seminarteilnehmer aus Polen und Deutschland, die sich zu Beginn des Fachseminars fremd waren.

Die Gruppenarbeiten zu den Themen Theater, Literatur, Musik etc. waren außerordentlich  förderlich für die Zusammenführung der Seminarteilnehmer. Sie vertieften das Miteinander der Teilnehmer, der jeweiligen Akteure und Zuschauer, genauso wie der Ausflug und das gemeinsame Essen, ob im Hotel, am Lagerfeuer oder in den Seminarräumen.

Die Ergebnisse der Zusammenarbeit, die Analyse der Arbeitsetappen, Diskussionen, wurden von den Teilnehmern intensiv unter der verständnisvollen, warmherzigen und hervorragenden Leitung von Anna Malinowski zielorientiert vertieft.

Für mich war dieses Fachseminar für polnische und deutsche Lehrer unter der herausragenden Leitung von Anna Malinowski ein Beweis, dass es möglich ist, über kreatives Gestalten in Wort und Bild, im gemeinsamen Spiel und der entsprechenden theoretischen Begleitung/Aufarbeitung ein menschliches Miteinander zu erreichen, was hoffentlich persönlich von jedem einzelnen Teilnehmer weiterentwickelt und weitergegeben werden wird.
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